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Daniel de Oliver y Fullana und Sainsch waren wohl seine intimeren
Freunde ; beide waren um diese Zeit , 1667 , bereits in Amsterdam . Von I .
S . Arias findet sich .übrigens auch eine Dssiina in de Barrios I? Ior äs ^ .xolo ,
gedruckt 1665 .

Zu den genannten neuhebräischen Dichtern lassen sich noch einige hinzu¬
zählen . Zu Leons Psalmenübersetzung hebr . Enkomien von : Josia Pardo
svgl . Kayserling das . 85 ^ und Elia Leon sdas . 57 ^ und zerstreut in de Barrios
Schriften von Abraham Lopez Arias sLarrios , insiAns z-es . äs los
kintos , p . 56j , Joseph Franco Serrano jdas . lOOj , David Nunez .
Es sind , wie die Gedichte von Oliveyra in rnwiL - , durchweg Gelegen¬
heitsgedichte , ohne poetischen Werth . Sie sind meistens nach spanischen Mustern
versificirt , entweder in Sextinen oder Oktavs riins oder in Osoimas
( Zehnversen ) oder endlich in So nett form . Penso 's Drama nimmt sich neben
diesen Pfuschereien wirklich wie ein Meisterwerk aus . — Zum Schlüsse sei noch
erwähnt , daß Penso ' s letzte Schrift : Iclsas posiblss äs gus ss soinxons un
enrioso rarnillsts äs kragrantss . tiorso , Antwerpen 1682 erschien . Er mag
demnach jung gestorben sein . In Italien war er wohl nicht dauernd , sondern
nur einmal nach dem Ableben seiner Mutter 1679 , die wohl zufällig in Livorno
war und dort starb .

2 .

Jakob Sasportas und die Trreira ' a .

Jakob Sasportas war zwar keine glänzende Persönlichkeit , aber da er in
einer Zeit der Schwächlinge ein Mann und in mehrere geschichtliche Vorgänge
verflochten war , seine Biographie bisher nichts weniger als richtig dargestellt
wurde , so verdient er eine monographische Untersuchung *) . Wolf (Lidlivtli .
III . x . 531 ) giebt zwar an , Sasportas habe Mehreres aus seinem Leben im Vor¬
worte zum Bibelindex für den Jerusal . Talmud und in der Ap -

*) sJn dem der Bibliothek des jüdisch - theologischen Seminars zu Breslau
gehörenden Exemplar der ri "o' , welches der selige Verfasser bei der
Abfassung seiner Geschichte benutzt hat , fehlen , wie D . Simonsen in der
Festschrift zum 80 . Geburtstag M . Steinschneiders , S . 168 , richtig hervorhebt ,
vier unpaginierte Blätter der Einleitung , auf welchen Aharon , der Sohn
Jacob Sasportas ' , einen Abriß des Lebens seines Vaters giebt . Nach den
Mittheilungen , die Sam . Wiener aus diesem Vorwort (in der Zeitschrift
Jahrgang 1894 , Nr . 203 und 245 ) gemacht hat , gebe ich hier in Kürze die
erforderlichen Berichtigungen und Ergänzungen zu dem obigen Texte : Jacob
Sasportas wurde 1610 in Oran geboren . Im Alter von '24 Jahren wurde
er in Tlemsen , Marocco und Sale Rabbiner . Wegen ihm angedichteter Misse -
thaten ins Gefängnis geworfen , entfloh er und entkam nach Amsterdam , wo
er sich 1652 bereits befand . . 1659 beriet ihn der maurische Fürst Benbuquer
nach Afrika zurück , damit er in Spanien Hilfstruppen für ihn erbitte . 1664
wurde er in London Rabbiner und flüchtete von dort 1665 vor der Pest nach
Hamburg . Hier blieb er bis 1673 und folgte in diesem Jahre einem Rufe als
Rosch - Jeschiba der von den Gebrüdern Pinto gestifteten Lehranstalt Kether -
Thora . Von hier ging er 1675 als Dajjan und Rosch -Jeschibah nach Livorno
und kehrte 1680 als Rosch - Jeschibah an der Lehranstalt Ez Chajjim nach
Amsterdam zurück . Nach dem Tode Isaak Aboabs ( 27 Adar II 1693 ) wurde
er dann Rabbiner und Moreh Zedek der portugiesischen Gemeinde und starb
am 15 . April 1698 .)
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probation zur zweiten Amsterdamer Edition von Isaak Levi 's um von 1697
gegeben . Dem ist aber nicht so , sondern das Erste enthält nur Allgemeines
über Leiden und das Letztere fast gar nichts . Die Hauptquellen für Sasportas '
Biographie sind seine eigenen Schriften , namentlich seine Responsen 8>-m ,
ferner seine Correspondenz gegen Sabbata 'i Zewi ( wr rm -r , Antisabba -
tiana ) und einzelne Notizen von Daniel de Barrios in seinen verschiedenen
Schriftchen . — Zunächst etwas über den Namen Sasportas . Er stammt von
einem Städtchen , das Lsisportas gelautet haben muß ^ Daher nennt er sich
öfter wir-a pinn ( Ilssxx . Xr . 21 , 63 , ^ ntisaloiiÄtiana p . 31 a ) . Im
Verlaufe wurde der Name Seisportas in Sasportas verändert und auch
in Saportas und Saporta gekürzt . De Barrios sagt es deutlich ( in
Ilistoriu universal iluäa ^ oa , x . 17 ). Hcan ^ aron los Lasportas c)us
sl alxunos llaman Laportas . In einem Gedichte I Sasportas ' zur kabbä -
listischen Schrift vip lautet das Acrostichon nir -nou- . Daher stammen die
Namen Samuel Saporta , Chanoch Saporta , soaliAsrana , II , p . 548 :
I ,a lainillo Laporta äs kloiitpsllier , oriAinairs ä 'IlspLAus . On Iss sonp -
yonna äs lilarranislne .

Die Sasportas waren in Nordafrika sehr angesehen . Jakob Sasportas
giebt selbst an , er stamme von Nachmani im Ilten Gliede ab ( lissxx . Xo . 24
gegen Ende ) : in ^ irm 8": up , min . Er selbst war aus Oran ,
wie er sich im Index nennt : i 'p MLi .iü p.n.in p Sein Ge¬
burtsjahr ist weniger bekannt als sein Todesjahr . Das Letztere giebt sein Ver¬
wandter Salomo Sasportas in einem der Hymnen seines Werkes mipw
an , nämlich 4 . Jjar nwi nm> in n d . h . 1698 sVgl . M . S -, XXX , 552 ) .
Sein Geburtsjahr läßt sich nur annäherungsweise aus einigen Momenten
seiner Biographie eruiren . Es ist möglich , daß er identisch ist mit dem änliü
^ nportus oder Saportas , welcher mit der Familie Cansino um das
Dolmetsch - Amt für die spanische Krone coneurrirt hat . Oran gehörte nämlich
zu Spanien , und eine Familie Cansino wurde daselbst seit Karl V . vom Vater
auf Sohn und Enkel als Dolmetsch für die Mauren besoldet . Im Vorworte
zu Mose Almosnino ' s Xxtrsmos ^ Orunässus äs Oonstuntinoxls
(mit spanischen Lettern von Jakob Cansino , Madrid 1638 edirt ) wird ein
Brief des Königs Philipp IV . vom Jahre 1636 mitgetheilt , worin es heißt :
die Cansinos haben über 109 Jahre das Dolmetscher - Amt innegehabt . Nach
dem Tode des Aaron Cansino ( st . 1633 ) habe der König Jahü Oaportas
damit betraut . Da aber Jakob Cansino , Aarons Bruder nach Madrid an
den Hof gekommen , die Verdienste seiner Vorfahren um die spanische Krone
nachgewiesen und petitionirt habe , ihm dieses Amt zu übertragen , habe der
König ihn zum Dolmetsch mit 25 Scudo 's (Thaler ) monatlichen Gehalt
ernannt . Der betreffende Passus lautet : Dl 1! s )-. I^or c>ns.näo xor talls -
oimenäo äs ^ . rou Oausluo , lingus intsrprsts , ^ us tu sn las plu ^ ns
äs Oran , üiLÜ wsrssä ä äaliü t^ uportas ässts otisio purngus Is
sirvissss von ei susläo o)us tsnia , ^ xorgus äasoli Eunsino , lisriunno
äsl äislio ^ .ron , c) us von oräsu mio visno ü ssts Lorts ü sosns äs ini
servioio , rns Iis. rsprsssntaäo sl äsrsolro csns tisns ü ssts otisio por

'avsrss vontiuunäo sn su lamilin äs inas äs oisn uüos a. ssts xnrts sus -
essslvameuts äs pnärss a. Infos . Darauf nahm der König Jahü Saportas
dieses Amt und übertrug es 1636 auf Jakob Cansino . Gegen die Identität
von saportas und Sasportas und vonJaho — Jago und Jakob wird
man nichts auszusetzen haben . Wenn diese Amtsentsetzung Jakob Sasportas '
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richtig wäre , ließe sich daraus sein Abgehen von Oran und seine Klage über
Unbilde von Seiten seiner Stammgenoffen erklären . Im Vorwort zu niii>i,i
opp « ergießt er sich in Klagen , deren Quintessenz ist - nbip 'wb -Er -zu

Von dem spanischen Oran kam er nämlich nach dem maurischen Tlemsen
und war dort Rabbiner , später kam er nach Salb (Antisabbatiana , x . 16b ) :

rnb .ipa rrb ibri a >i .i 1111 . . 2,111 .1 ; vergl . Iksspp . !^ o . 1,
8 ; die Zeit läßt sich nicht bestimmen , wann er das Rabbinat von Tlemsen
antrat .

In einem Sendschreiben 4 . 4 . Marchcschwan 1668 sagt er , daß er vor 22
Jahren Tlemsen verlassen habe ^ Antisabbatiana , p . 44b unten ) : nb .ip

2."ri rwp 22 -12 an >r . . . Das hieße 1646 oder 1645 . Vergl . dagegen :
Lsspp . Nr . 41 . sDort ( fol . 45 a ) ist vermutlich 2 ",2 -mi > . . . . 2vr- n "-- (statt u>"v )
zu lesen , was , von 1671 an rückwärts gerechnet , richtig an das Jahr 1634 führtj .

Von dem Jahre seiner Ordination zum Rabbiner hängt nämlich die Be¬
stimmung seines Geburtsjahres - ab . Denn in Lesxx . Nr . 24 in der Zurecht¬
weisung gegen den Altonaer Rabbiner Meir bemerkt er , er sei als 24 jähriger
zum Rabbinen über eine große Gemeinde ernannt worden , worunter sicher
Tlemsen zu verstehen ist : xiiio Ein n ,112-1 ri ' i>p 2- 2 -12- ( i "2 l .) i "o p 2wn >2
rnbip 12-2-i pir .Hin : 2 >2ii innmi ' 2- 2-p nrii nium ni - .i '12: uv iii > ini ?
ripn nnnr -sin ' N" ii >i 2 -22 : 1 i -.iii -^i 121 2 -12121 2 -2 : 1 ibiii i -p: . (Man
muß nämlich statt der übertriebenen Zahl 54 lesen : 24 . Vergl . auch Nr . 7l ) .
Wenn er demnach um .1642 zuerst fungirt hat , so wäre er um 16l8 geboren ,
und also ungefähr 80 Jahre alt geworden . Diese Zahl dürfte auch der Wahr¬
heit am nächsten kommen . — 1649 war er bereits in Sals . Denn in diesem
Jahre wurde er als Gesandter des maurischen Fürsten Bsnbuguer nach
Spanien geschickt , um Hilsstruppen zu erbitten , gegen die ihren Fürsten be¬
lagernden aufständischen Mauren . Dieses Factum berichtet de Barrios (a . a . O
p . 15 ) : 4acob Laportas , Oabeya Rabiuiea. 4s los 4u4ios 4s Rsz-uo 4e
' l' rsrnosn , passü en sl ano 4s 1659 por ülinbiaclo 4sl 8antc»i ösnbuigusr
igus sstavn ssrsacko sn slOastillo 4s 8a1s xor los 4s In Oiu4a4 z-- los
Grabes , rr pe4ir socorro a In Ilsynu ÜSASnts 4s Lspuiln c>us ss Io con -
ss4io xor via 4sl 4u ^ us 4s Llaäinn 6 « Ii . Das Jahr 1659 ist jedenfalls
ein Druckfehler , wovon de Barrios ' Schriften wimmeln . Denn in diesem Jahre
war Sasportas seit mehreren Jahren in Europa , wie sich weiter zeigen wird .
Man mutz also dafür lesen 1649 . Er verließ Sals wegen Kriegsunruhen und
Hungersnoth ( Antisabbat . x>. 27 a ) : b: 2p 21122-Lni nn -inoi . . . >ino i »p2 ' .ini :
2P11 ! ninii -ni ini « ' i ' 2 >12 .

In einem Responsum an die Vorsteher der Kether - Thora - Akademie von
Amsterdam 4 . 4 . Januar 1672 (No . 70 pri irii ) wegen des Nachhalls des
sabbatäischen Schwindels sagte er : er sei vor ungefähr 17 Jahren in ihre
Nähe gekommen , 2 : i : >2-'2 >ii : pii 2- 112- 2"ia> wo 2 i>i 2-iipi 22 -iivi mm ipr .
Das war 1655 . Aber er war schon 165 -2 in Amsterdam , da er in diesem Jahre
den Index : pp > mi -ii , verbunden mit A . Pesaro 's pun mii-ii druckte , und auch,
eine Leichenrede auf den Tod des Samuel Mercado , zugleich mit Saul Wor -
teira und Andern , hielt ; diese Reden sind 1652 im August gedruckt (Ooäsx
11o41 . I^ o . 7100 , 2 ) . Auch ein Jahr vorher muß er daselbst gewesen sein .
Denn Manasse b . Israel vollendete sein 2 » i in -o-i im Lislsiv 5412 — November -
Dezember 1651 , Sasportas war Korrektor desselben und hat zum Schluß ein
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Nachwort geschrieben ' ) . Da er » och August 165 » in Salä war ( Hsspx .
Xo . 3 : >) nc> .ns ii >2>2 w'i 'i 'x 'i 'v>>, so fällt seine Uebersiedelung nach Amsterdam
zwischen 1650 — 51 . David Franco Mendes tradirt eine sonst nicht bekannte
interessante Notiz ") in der hebr . Biographie Manasse ben Israels : Sasportas
habe Manasse ben Israel nach London begleitet , als dieser wegen Zulassung
der Juden unterhandelte (blsassf , Jahrg . 1788 , p . 169 : ( ) n2e» p iwvo ) ' 2>i
x " i o " nl22iooc > 2px > 2"2i >22 1221 22121 2011 ox i>) n . Daraus ließe es sich er¬
klären , daß Sasportas später in London von der neu angesiedelten Gemeinde
zum Rabbiner berufen wurde . Denn das Factum steht fest , und läßt einen
Rückschluß machen auf die Zeit , wann sich eine Gemeinde in London zusammen¬
gefunden hat . Bekanntlich konnte Cromwell 1657 nicht die Zulassung der
Juden durchsetzen , und man hat nur eine vage Nachricht , daß Karl II . Juden
den Ausenthalt gestattete . Aus biographischen Momenten Sasportas ' läßt sich das
Jahr fixiren . Denn dieser war 1664 bereits in London . Lssxp Ho . 4 (bis )
ist unterzeichnet : oxx > . . ouiii ) 10 . . ri'2'2 'rM2i . . mono 'o 12 0121 2202 01111

d . h . Abschnitt N-' I '2 zwischen 3 . - 8 . Elul — Ende August 1664 .
Die folgenden 2 Ilespp . an Isaak Nahar sind ebenfalls aus London datirt ,
aber ohne Jahresangabe . Daß er aber wirklich zum Nabbinen in London
erwählt worden ist , theilt er selbst mit lAntisabbatiana , p . 4 b ) . Er beklagt
sich nämlich über die Perfidie Isaak Nahar ' s , der ihm abgerathen , das ihm
angstraqene Livorner Rabbinat anzunehmen , weil er selbst darauf aspirirt Habs .
Ihm , Sasportas , sei es aber gleichgültig gewesen , da er das Londoner
Rabbinat vorgezogen habe : v -' x>>2 . . . .0111 (112,i>2 x "p) >2in 112L-V (21 ) xi2 >) xi >e-
>12 ' 2 .1 >2>x2 11L" N222N1 122 ) pri ' ) 1 ' 1 n ) Ii '- x ' 1 ) 2 1I2N21 . . . .22') 12 ) ) N2e>
. . '1 ' 122! 2L'V 1N - 2 >122 -21 2» n 12 .1>21 N2 2P 222 lll ' bx >l22xi : e- c>' 221l2 )
122 .21 111»2 >1 '2 INI >11N 2>01 . ( Auch das . 16 b ) . Also im Sommer 1664 war
er bereits in London und blieb daselbst bis zum Ausbruche der Pest . Diese
Seuche , welche 7000 Einwohner hinwegrasfte , brach gegen Ende 1665 aus .
Um diese Zeit verließ Sasportas mit seiner Familie London . Er war also
mindestens einen Theil von 1664 und einen Theil von 1665 dort Rabbiner .
Denn beim Eintreffen der ersten Nachrichten von den sabbatäischen Bewegungen
in Smyrna ( Monat Ilislsrv — November 1665 ) war er bereits in Hamburg
(Antisabb . Ans . und p . 7 b ) .

In Hamburg war Sasportas während der mehrjährige » Wirren des Sab¬
batärsmus . Rabbiner war er aber daselbst nicht , weil er , wie cr selbst sagt ,
kein Joch tragen mochte : Laspp : Xo . 21 cl. ä . 1668 gegen den dortigen
deutschen Rabbiner : ^iin >i >ix ni >L' ox ^ n » . . . >m nun >21 :ni>2 212x2 n 2>
>v -' x 2 (auch das . No . 41 , 70 ) . Aber er hatte so viel Autorität , daß seine
von Hamburg aus gesandten fulminanten Briefe gegen Sabb . Zewi mit be¬
sonderem Respekt beachtet wurden . In Hamburg vollendete er auch , wie es

' ) Aus diesem Nachworte erfahren wir etwas mehr von seinen Leiden ,
als aus der stylistischen Verschwommenheit in der Einleitung zu oxx > '1 . Er
sagt darin : >22>2e 'ii ( in2in ) >12 ) 02 p2n >> >em2 ix >- 2 ninev 112x0 i >2 2v'no in >2 >n
>122x1 22 p 1 l) ' ) l 22 !2 1x2 >2212 >1 ' ) l >) x 12x2 >P1021 212121 1NW221 2>x2 11'NII 11 N2
. . . . '121 2222 UM22N 2>x 1 ) 211121 2>x) ' 1 N21 L>) 22 x >2 122 p!2 .

") Derselbe Schriftsteller hat noch eine andere Notiz : daß ein Zwist zwischen
Manasse ben Israel und Saul Morteira ausgebrochen ist (das . x . 168 ) : 11^ 2
2.2x1 ' 022LI 1P1U121 LM : . 12 " 2!- 1>2 >l) 2mv' . . 1221 '̂ 21 ( '22" '2 '>2 Po ) N' 2 12x2 2">1
2iv >2 ci2L> 1>2V . Auch gegen Sasportas war Morteira unfreundlich und , wie
cs scheint , hochfahrend , s. dessen Ilespp . Xo . 10 und 17 .
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scheint seine ausführliche Relation über Entstehung und Verlaus der sabba -
tianischen Bewegung , die Antisabbatiana -22- 82 -: ix ---- , und zwar im Laufe des
Jahres 1673 . Ende desselben heißt es von Cardoso : qio8 21 -2212 1-1218 121 ,
i ' 8 'i 'i 1 : 2 1 : 21 2N1 821 2 -: r 82 8>- n 1 : 2 .

Anfangs Winter 1673 war Sasportas bereits wieder in Amsterdam , von
wo aus er das lkssponsurn Uo . 66 an Josua de Silva , Rabbiner von
London , richtete und sich herb gegen J ^ aak Aboab , Mose Raphael de
Aguilar und noch mehr gegen Benjamin Musaphia ausließ . Von dem
Letzteren sagte er : 82821 1 - 2212 ; - 2 - : 2 ii "ii22 12111 22 12-2 : 21121 1 -22 >2
2 -1212 2228 .IN .12 .1 1122122 11121 : 1 222 ' 101 11-: 2 !; 21 1211 II 1212 . . . 821 NN

211 ' ' 2 . . . 2 -,22121 -1222 11>- 1- 112 ,2 121 2 -181 . . . Iw ,1:12 112 - 2V212 bl 121
1111 21-12 -1x22 : 2 ix . . . 1121 211 -221 2222 18-LI 1ix -1- P12N 18 : 1 . . . 1-1211

' 2 2x 1x1118 -8x1 P -I2 IN . . 12V 1181 1128 . . 1281 1212 -I2xx 1 -121 182 11811
2 -,22122 ix -1- 18 121 ,2 182 . Ende 1674 war er auch noch in Amsterdam und
approbirte die jüdisch -deutsche Bibelübersetzung von Jekutiel Blitz . In dieser
Zeit war er wohl Klausner und Prediger in der Akademie der Pintos und
der Hermandad 2 -1:12 11121 , wie de Barrios bei der ässiba äs los Uintos
bemerkt . Von 1674 bis 1678 findet sich keine Spur von Sasportas . Im letzt¬
genannten Jahre war er bereits in Livorno ; liesp . d§o . 47 ist gerichtet an
seinen Jünger David Israel Meldola in Florenz : i 'i '8'i 1 : 22 1: 111 - 8 12
111 : "2 . Daselbst war er auch noch 1680 ( No . 54 ) . Im Jahre 1681 wurde er
wieder nach Amsterdam berufen als erster Rabbiner . De Barrios , ^ rboi äs
las viäas , p . 65 : clsxöla ( In l^ iesiäsneia äsl septimo Alsäras ) sn sl aüo
äs 5441 el saliio äacoli Lusxortas ; auch an anderen Stellen . Daslisspp .
dlo . 55 ä . ä . iD 'i 1 : 2 --- 1681 ist ausgestellt 21221221 i -x 12 . Seine Re -
sponsen von 1682 bis 1687 sind sämmtlich von Amsterdam aus datirt : 1682
( No . 57 ) ; 1683 (No . 75 ) ; 1684 (No . 65 , 67 ) ; 1685 (No . 76 ) ; 1687 (No . 64 ) .
— In seine liesxp . sind zwei ausgenommen , die mit ihnen in gar keiner Ver¬
bindung stehen . No . 77 ist eine Bittschrift des Restes der Wiener Gemeinde
an Isaak Senhor Texeira , seinen Einfluß bei den Großen zu verwenden ,
um die Ausweisung der Juden aus Wien rückgängig zu machen . 12122 212
i " e ,2i -1- 8x io ' ,212 2i -8x 112 : 2 2 :12 112 8x 11 - 2 - 2 ii " : - o ,212 - 112b i : --n ,2",2
12821 121 112x2 122 . 112 1 .-2121 12 8x 1111 1 -211 112 182 112-2:1,212 1120
1 ,2 : 112 18 - 221 12 -12 1 - - 1212 182222 21-1 2 : 1 121 ;1111 ,2",2 12122 1122 82
2 -211 '.1 82 ;2I1 II P12 21P2 2 --r8 112821 -8ll : 8 2 -212 2112 -2 1: 1 1-2: 1 82 1-12 2-812
12 -,212 218 22 ,2: 2 . Diese Bittschrift ist datirt 2 . Ulsan 1670 . No . 78 ist das
Antwortschreiben Texeira 's an d,ie Wiener Gemeinde , datirt 12 . Jjar d . I .
Stylisirt hat es Sasportas , wie auch die Ueberschrift lautet : 1-2: 1 82112121 im
12121 211 -i - 8p 8": i . Es scheint demnach , daß Sasportas in Hamburg von Texeira
subventionirt wurde . Dafür spricht auch seine Angabe in Antisabbat ., x . 4 a :
ii - : - 2 111 -1 - 2 ,21X - '112 1-2: 1 1 -22 12 -2 -8 ' 128 .11 , woraus hervorgeht , daß er
zu der von Texeira unterhaltenen Thalmud - Thora - Klaus gehörte . — Dieses
führt uns zu einer Untersuchung über Texeira .

II . Abraham Diego Texeira und Manuel Isaak Texeira .

Es wird gewöhnlich angenommen , daß ein Jude portugissisch -marranischer
Abkunft Namens Texeira in Hamburg eine große Rolle spielte und Resident
der Königin Christin « von Schweden war . Hauptquelle dafür ist : msmoires
eoussruaut 6Iu -ist !us , rsius äs Zusäs ( anonym , aber von I . Nrkenholz ) .
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Kayserling hat eine Biographie Texeira ' s geschrieben (in I . Wertheimers Jahr¬
buch für 1800 — 61 ) , aber es ist Manches daran zu berichtigen und zu ergänzen .
Vor Allem muß man zwei dieses Namens auseinanderhalten , Vater und Sohn .
Der Vater , Diego Texeira de Mattos hat für die Juden von Friedrich III .
von Dänemark Freiheiten erwirkt , Urkunde 4 . 4 . 10 . Januar 1657 ( bei Ilosusn ,
Kosolriodonis der dodeu in Hodsrland , p . 130 ) . Er stand ferner in Beziehung
zur Königin Christine und erhielt ein Privilegium von Kaiser Ferdinand III .
Die Königin von Schweden schrieb über ihn an den Kaiser Leopold I . 1660
( bei Arkenholz III , p . 228 ) : I ! dsAno cii tal ritlessions il duon sorvimo ,
olrs mi roncis 4a niolti anni Oisgo Vlrsixsra sd Ülirianuol suo
liAliuolo uolls oolloren 28 4i insi intsressi . Il sudstto OisAo , oonro
vsstra inajostä potrü . . vedors nsll ' anssso rnoinorialo , vion disturbuto
per Ali atti della Oanesllaria Imperials dal xossssSo dslla c; ra ^ ia lattaZU
gia usll ' oxprossa causa dalla Islias msnroria doll ' Imperators kadrs 41
v . in . provuratoZIi dal conto klonte cuculi . Von diesem Diego Texeira
schreibt I . Wolf im Nachtrage zu Wertheims Jahrbuche S . 13 : „ Die Familie
Texeira hatte ursprünglich das Prädikat Sampayo und Dor , und zwar war
es ein portugiesischer Adelstitel . Philipp IV . von Spanien bestimmte , daß
das Wappen der Sampayo auch in das Wappenregister von Spanien aus¬
genommen werde ( 3 . März 1643 ) , und galt diese Begünstigung dem Vater des
Don Manuel , Don Diego , königlichen Residenten in Flandern ." Es war
ohne Zweifel Diego , von dem Schuppius erzählt , er sei in Hamburg in einem
fürstlichen Wagen mit Livree - Bedienten gefahren , woran dieser Fromme so
viel Aergernitz genommen ( Schudt Merkw . I . S . 275 ) : „ vcrmuthlich dieses
Manuel Texeira Vater " (ver alte Texeira ) . Diego Texeira muß demnach
zwischen 1643 und 1660 zum Judenthume zurückgekehrt sein . Es geschah im
Alter von 70 Jahren , wie Schudt (das . S . 144 ) berichtet : „ wie sich denn des
reichen hamburgischen Juden Texeira Vater , ein Mann von 70 Jahren , noch
erst beschneiden ließ , und darüber fast gestorben wäre ." Wie aus dem citirten
Schreiben Christinens an den Kaiser hervorgeht , hatte die kaiserliche Kanzlei
Diego und seinem Sohne einen Paß versagt , wahrscheinlich weil sic , oberfläch¬
lich betrachtet , Rolapsi waren . Die schwedische Königin bat daher , daß der
Kaiser ihnen gestatten möge , überall hin zu reisen : s sia loro lscito di
caininaro liboririnsnto ovs Ali occorrorü per tutto l ' linporio Wenn be¬
richtet wird , daß Christine nach ihrer Abdankung in Hamburg in Texeira 's
Haus eingekehrt ist , und daß der spanische Gesandte Pimentel , derselbe , der
sie zum Katholicismus gebracht hat , ihn derselben empfohlen hat , so gilt das
von Diego Texeira (^ .rlronli . I x . 450 , IV . x . 264 ) : czu 'slls '( la. roiuo ) s ' z-
loAsa . cli 02 lo rielro suil Noxora .

Erst vom Jahre 1661 tritt Manuel Texeira , der Sohn mit ihr in
Verbindung ; das . (II . p . 61 f .) ist der Vertrag mitgetheilt , den er mit ihr ge¬
schlossen hat , um ihr Vorschüsse auf ihre von Schweden zu beziehende Apanage
zu machen . Das . p . 87 fg . beklagt sie sich 1663 über den Senat in Hamburg ,
daß er es an schuldigem Respekt gegen M . Texeira sehlen lasse . Hier nennt sie
ihn ihren Residenten , d ' ai otö fort surpriso d ' irpprondro Io proeödö dout
vous ave ? uso suvors man Ilssidont ls Oou Llanool lexsira . Il osr
man ölinistro . Io n ' oxiAS do vous Hus ls rospsot Huo in ' ost drr sn la.
porsonuo do man iniuistrs . Der Senat hatte ihm nämlich das Ehrenwort
abgenommen , Hamburg nicht ohne seine Einwilligung zu verlassen . Diese
Streitsache hängt wahrscheinlich mit dem Synagogenbau in Hamburg zusammen ,
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den die Geistlichkeit verhindern wollte . Texeira mag nun gedroht haben , im
Falle , daß dem Bau Hindernisse in den Weg gelegt würden , die Stadt zu ver¬
lassen und seine Reichthümer anders wohin zu tragen (s. Reils , Zeitschrift des
Vereins für Hamburgische Geschichte II , S . 410 fg .) . So oft also von einem
Residenten Texeira die Rede ist , so kann kein anderer darunter verstanden
werden , als Manuel Texeira . Aber diesen Namen führte er nur bei Christen ,
es war sein aus Spanien oder Portugal mitgebrachter Name . Als Jude hieß
er Isaak Texeira , auch Isaak Senjor Texeira . Wir haben diesen
Namen in dem Sendschreiben der Wiener Gemeinde an ihn gefunden . Der
hebräische Uebersetzer von Manasse b . Jsrael 's imve» nipv bemerkt über ihn
(p . 56 b ) : i>"! ui " L" a> pnv > pvm .i ' .n mrn moonn pn > Ln
(soll wohl heißen : nv >vv> ni 'vL- »imn i>o mx - vs tpu- De
Barrios nennt ihn bald L-Ianusl Is / xs / rs . , Itesiäents äs ln inslitn Rszma
äs Lusoin en RninknrA , bald ri In inu ^ nokls ssnorn Ooün Hsstsr
8snior Isixtz ^ rn , äiAnissiina sonsorts äsl ssöor Isknü Ltznsor
Isixs / ru , Kssiäsnts äs In Ilsens , äs 8usein . Bei der Feier der Ver¬
bindung seiner Tochter Sara mit Abr . Suasso nennt er ihn ebenfalls Ist , ns
8snior Ilsxsirn . (Auch auf seinem Grabstein heißt er Lslrnolr Unirn Osiior
Usixsirn . Vgl . Kaufmann , die letzte Vertreibung der Juden aus Wien und Nieder -
Oesterreich S . 129 f ., 133 f .j Jehuda Leon dedicirte seine Psalmenübersetzung
^ , 11 illust . 8süor Islrnv 8snior Isixs ^ rn , Rssiäsnts . . äs In Rs / nn äs
8usäin . In dieser Dedication nennt er : ^ . drnünin 8snior Isixs ^ rrr su
äi ^ nissiwo xnärs . Diego hat demnach den jüdischen Namen Abraham ange¬
nommen . Man hat gar keinen Anhaltspunkt dafür , zwei Residenten der Königin
Christine in Hamburg anzunehmen , sondern Manuel oder Isaak Texeira war
es allein , sein Vater war nicht Resident .

Die Beziehungen M . Texeira 's zu Christine waren vielerlei Art . Er war
ihr Banquier , Rathgeber und Vertrauter . Sie wechselte Briefe mit ihm über
die europäische Knuts politi ^ us , weil sie ihn für klug und zuverlässig hielt .
Das Alles ist bei ^ .rüsndolr nachzulesen . Bei ihrer zweiten Rückkehr aus
Rom , als sie wieder auf die schwedische Krone speculirts , wohnte sie im Hause
ihres Residenten vom August 1666 bis April 1667 , worüber die protestantischen
Zionswächter ein Zetergeschrei erhoben . (Schudt I . ä . 374 ) . Auch die Kur¬
fürstin von Sachsen hat in seinem Hause gewohnt . ( Rsspp . Sasportas No . 78 ,
Texeira ' s Schreiben ) : nvp nv ' i > >7 oe-u n 'vopuo . . mno ru
' n ' v ) . ( Schudt das .) — Was er für seine Stammgenossen gethan , ist nicht
besonders bekannt . Eine talmudische äesiku hat er unterhalten und wohl
Sasportas dabei angestellt . Bei dem Hilferuf der Wiener Gemeinde wendete
er sich an seine einflußreichen christlichen Bekannten , die Ausweisung zu Hinter¬
treiben : an spanische Granden , (ivsv ' in-ut ) — merkwürdig , ein abtrünniger
Marrane , ein Jude gewordener Edelmann , stand noch mit dem hohen spanischen
Adel in Verbindung ! — an den Grafen Montecuculi ' brpip ' irnv -ivp ) —
österreichischen Gesandten in Schweden , bei Christine in Gunst , der den Texeiras
Gunst erwiesen hat — und endlich an den Cardinal Azzolino (n ' inm imniip )
einen Intimus Christinens . Daß er sich bei der schwedischen Exkönigin für die
Juden Wiens verwendet hat , versteht sich von selbst . Nebenher sei noch bemerkt ,
daß Christine Manuel Texeira ' s Sohn , ebenfalls Diego genannt , zu
ihrem Edelmann , Osntil -Koindrs , gemacht hat (de Barrios ) . Sein zweiter
Sohn hieß Benjamin , und beide haben Hamburg mit Holland vertauscht
(Arkenholz II . p . 230 Note .)
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